Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1677 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

105. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 26. April 1967 

106. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 27. April 1967 

107. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 28. April 1967 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


1. Abgeordneter 

Schultz 

(Gau- 

Bischofsheim) 

2. Abgeordneter 

Schultz 

(Gau- 

Bischofsheim) 


Warum verzögert sich die deutsche Antwort 
auf die Note der Regierung der Sowjetunion 
an die Bundesregierung vom Januar 1967? 


Warum werden — - laut einem Interview des 
Staatssekretärs des Auswärtigen Amts — zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Volksrepublik China keine Gespräche irgend- 
welcher Art geführt? 


[ Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


3. Abgeordneter 

Stiller 


4. Abgeordneter 

Stiller 


Wird die Bundesregierung den Schriftstellei 
Dr. Enzensberger in Zukunft wieder über das 
Goetheinstitut in das Ausland entsenden, um 
dort für die Bundesrepublik zu werben, nach- 
dem in der Fragestunde am 13. April 1967 
durch den Bundesjustizminister festgestellt 
wurde, daß er anläßlich der Verleihung des 
Nürnberger Kulturpreises wahrheitswidrig be- 
hauptet hat, in der Bundesrepublik würden 
Personen wegen ihrer Gesinnung gerichtlich 
verfolgt werden und dadurch dem Ansehen 
unseres Staates schwer geschadet hat? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß das Auf- 
treten des Herrn Dr. Enzensberger in der 
Türkei anläßlich der Wahrnehmung eines sol- 
chen Auftrages die deutschfreundlichen türki- 
schen Zuhörer sehr befremdet hat? 


I Fiagesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


5. Abgeordneter Welche Kosten sind durch die Beauftragung 
Stiller Dr. Enzensbergers durch das Goetheinstitut, 

für die Bundesrepublik in der Türkei und in 
Indien zu werben, dem Institut und damit dem 
Steuerzahler insgesamt entstanden? 


Drvdt: Budidrudterei Peter Meier, 5201 Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel, 6 35 51 
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Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

6. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß auf ei- 

Mertes ner Arbeitstagung des Bundeskriminalamtes 

am 18. April 1967 festgestellt wurde, der durch 
Wirtschaftsdelikte verursachte Schaden sei von 
1964 bis 1966 von 30 auf 100 Millionen DM 
gestiegen? 

7. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Ansicht, daß 

Mertes auf Grund der bei Wirtschaftsdelikten sehr 

hohen Dunkelziffer das tatsächliche Schadens- 
ausmaß zwei- bis dreimal höher als die in 
Frage 6 erwähnten Beträge liegt? 

8. Abgeordneter Hält die Bundesregierung bei einer Bejahung 

Mertes der Fragen 6 und 7 eine zentrale Erfas- 

sungsstelle für Wirtschaftsdelikte für notwen- 
dig? 

9. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, im amtlichen Fragesteller hat sich mit 

Frau Funcke Verkehr die Anrede „Frau'' gegenüber allen schriftlicher Beantwortung 

weiblichen erwachsenen Personen verbindlich einverstanden erklärt, 
zu machen, sofern nicht ledige Frauen im 
Einzelfall zu erkennen geben, daß sie mit 
„Fräulein" angeredet werden möchten? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

10. Abgeordneter Welche steuerliche Mehrbelastung (Umsatz- 

Geldner Steuer, Grundsteuer, Gewerbesteuer, Lohn- 

summensteuer, Getränkesteuer und Schank- 
erlaubnissteuer) hat das Deutsche Fremden- 
verkehrsgewerbe z. Z. und nach Einführung 
der Mehrwertsteuer von lOVo gegenüber den 
Ländern der EWG, gegenüber Österreich, der 
Schweiz und Dänemark zu tragen? 

Hat die Bundesregierung einen Grund, dem 
Zollabbau für Kokosöl zu widersprechen, so- 
fern es innerhalb der chemischen Industrie für 
technische Zwecke eingesetzt wird? 

Fragesteller hat sich mit 

Sollte die Bundesregierung keinen Grund se- r schriftlicher Beantwortung 
hen, dem Zollabbau für Kokosöl zu wider- einverstanden erklärt, 
sprechen, wäre sie dann bereit, diese Ansicht 
der EWG in Brüssel zu unterbreiten, zumal 
entsprechende Bemühungen vom Bundeswirt- 
schaftsministerium unterstützt werden? 


Geschäftbereich des Bundesministers für Verkehr 

13. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung das Schwei- Fragesteller hat sich mit 

Dr. Häfele zer Projekt, durch den Bau der Splügen-Bahn- schriftlicher Beantwortung 

linie eine neue Alpentransitstrecke zu schaf- einverstanden erklärt. 
fen? 


11. Abgeordneter 

Dr. Giulini 


12. Abgeordneter 

Dr. Giulini 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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14. Abgeordneter 

Dr. Häfele 


Könnte das Splügen-Bahnprojekt die Ver- 
kehrsverhältnisse im Raum zwischen Schwarz* 
wald und Bayern verbessern? 


15. Abgeordneter 

Dr. Häf ele 


Wann ist mit der Ausführung des Splügen- 
Bahnprojektes zu rechnen? 


16. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Wächter durch eine Genehmigung einer Anbringung ei- 

nes international anerkannten Versehrtenzei- 
chens (3 schwarze Punkte auf gelbem Grund) 
an Kraftfahrzeugen eine gewisse Rücksicht- 
nahme auf schwerbeschädigte Verkehrsteil- 
nehmer erreicht werden könnte? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen und Städtebau 

17. Abgeordneter Trifft es zu, daß nach dem Wohngeldgesetz 
Buschfort vom 1. April 1965 Veränderungen des Fami- 

lienstandes erst nach Ablauf der Bewilligungs- 
frist Berücksichtigung finden? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Gesundheitswesen 


18. Abgeordneter 

Prinz zu Sayn- 

Wittgenstein- 

Hohenstein 


Treffen Meldungen zu, daß in den Niederlan- 
den für den Export bestimmte Mastkälber mit 
Futtermitteln oder Zusatzstoffen gefüttert wer- 
den, die wegen ihrer gesundheitsgefährdenden 
Wirkung in Deutschland verboten sind? 


19. Abgeordneter 

Prinz zu Sayn- 

Wittgenstein- 

Hohenstein 


Sind ausreichende Kontrollen seitens der Bun- 
desregierung vorgesehen, um den Import sol- 
cher in Frage 18 erwähnter mit gesundheits- 
schädlichen — insbesondere hormonhaltigen — 
Mitteln gefütterter Tiere zu verhindern? 


Bonn, den 24. April 1967 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


[ Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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